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Altmedikamente
richtige Sammlung - Apotheken
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SAMMLUNG UND ENTSORGUNG VON 
ALTMEDIKAMENTEN AUS HAUSHALTEN 

IN APOTHEKEN (FREIWILLIGE LEISTUNG)

 � Die Übernahme erfolgt ausschließlich während der  
 Öffnungszeiten – keine Sammlung über öffentlich  
 zugängliche Sammelbehälter (z.B. Sammelinseln).

 � Aussortierung und getrennte Lagerung der Altmedi- 
 kamente, die aufgrund ihrer Inhaltsstoffe gefahren- 
 relevante Eigenschaften aufweisen.

 � Entfernung der Kartonschachteln und Beipacktexte  
 (Entsorgung im Altpapier).

 � Getrennte Lagerung der Altmedikamente mit bzw.  
 ohne gefahrenrelevante Eigenschaften in flüssig- 
 keitsdichten und verschließbaren Behältern.

 � Kennzeichnung der Behälter mit der SN53501 und  
 der Abfallbezeichnung „Arzneimittel, nicht wasser- 
 gefährdend, ohne Zytostatika“ bzw. der SN53510 g  
 und der Abfallbezeichnung „Arzneimittel, wasserge 
 fährdend, schwermetallhaltig (z.B. Blei, Cadmium,  
 Zink, Quecksilber, Selen), Zytostatika und unsortier- 
 te Arzneimittel“.

 � Weitergabe als nicht gefährlicher bzw. gefährlicher 
 Abfall an einen befugten Abfallsammler (Entsorger).  
 Dabei hat der übernehmende Entsorger auf dem  
 Übergabenachweis (z.B. Lieferschein bzw. Begleit- 
 schein) die Übernahme zur thermischen Behandlung  
 in einer dafür genehmigten Verbrennungsanlage zu  
 bestätigen.

 � Bei Übergabe von Altmedikamenten aus der Apo- 
 thekensammlung an die Problemstoffsammlung  
 ist ein Übergabenachweis auszustellen.

Ü B E R G A B E N A C H W E I S :
nach den Anforderungen der Abfallnachweisverordnung 
(ANV 2012)

Der Übergabenachweis an eine Problemstoffsammlung sollte 
folgende Informationen enthalten:

 � Name und Anschrift der Apotheke
 � Name und Anschrift Betreiber der Problemstoffsammelstelle
 � Anschrift des Altstoff- und Problemstoffsammelzentrums  

   Menge der Altmedikamente in kg (SN53501 Arzneimittel,  
   nicht wassergefährdend, ohne Zytostatika.)

 � Bestätigung der Übernahme - Datum und Unterschrift

Der Übergeber bestätigt die Herkunft der Altmedikamente aus 
privaten Haushalten, die Vorsortierung und deren Zuordnung 
zu den nicht gefährlichen Abfällen.

Eine verwendbare Vorlage finden Sie auf der nächsten Seite.

Hinweis:
Apotheken können aus privaten Haushalten übernommene 
und vorsortierte Altmedikamente, die der Abfallschlüssel-
nummer 53501 (nicht gefährliche Abfälle) entsprechen, an 
die Problemstoffsammlung übergeben. Im Sinne der bereits 
bisher üblichen Praxis besteht auch zukünftig die Empfeh-
lung des Landes Steiermark, dass die Betreiber der Altstoff- 
und Problemstoffsammelzentren diese Altmedikamente aus 
privaten Haushalten kostenlos übernehmen. Dabei hat die 
Apotheke auf dem ÜBERGABENACHWEIS die ausschließliche 
Herkunft der Altmedikamente aus Haushaltsvorsammlungen, 
die Vorsortierung und deren Zuordnung zu den nicht gefähr-
lichen Abfällen (SN53501) zu bestätigen.

Abgelaufene Chargen an Medikamenten der Apotheken wer-
den von der Problemstoffsammlung nicht übernommen. Die-
se sind von der Apotheke über einen privaten Abfallsammler 
direkt zu entsorgen.



ÜBERGABENACHWEIS gemäß Abfallnachweisverordnung (ANV 2012)
Übergabe von Altmedikamente aus der Apothekensammlung
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Bemerkungen:

Ort und Datum             Stempel und Unterschrift des Übergebers                   Stempel und Unetrschrift des Übernehmers


